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Hof und Perfſonalnachrichten
4 Sept Aus Hannover berichtet man weiterh erp ad e des 10 Armeecorps der 17 Diviſion und

der Kavallerie Diviſion B fand geſtern bei günſtigem Wetter ſtatt
Eine ungeheure Menge Zuſchauer wohnte dem militäriſchen Schau
ſpiel bei Die Ankunft des Kaiſerpagres auf dem Paradefelde
erfolgte einige Minuten vor der feſtgeſetzten Zeit Der Kaiſer
begab ſich ſofort nach dem rechten Flügel der den des
erſten Treffens und ſchritt die Front ab Die Kaiſerin olgte
in einem à Ia Daumont gefahrenen Sechsſpänner Das zweite
Treffen beſtehend aus neun Regimentern Kavallerie drei Feld
artillerie Regimentern und dem Trainbataillon wurde alsdann
veſichtigt Nachdem ſich das erſte Treffen zum Vorbeimarſch
formirt hatte defilirte daſſelbe vor dem Kaiſer und zwar die
Infanterie in Compagniefront die Kavallerie in Escadronfront
die Artillerie in Batteriefront bei letzteren beiden im Schritt
Der Kaiſer führte der Kaiſerin ſein Königs Ulanen Regiment
vor Prinz Albrecht von Preußen führte ſein Füſiller Regiment
Nr 73 der Regent von Mecklenburg Schwerin ein mecklen
burgiſches Grenadier Regiment und das Dragoner Regiment
Nr 17 der Erbgroßherzog von Oldenburg ſein oldenburgiſches
Dragoner Regiment vorbei Auch bei dem zweiten Vorbeimarſch
ſetzten ſich der Kaiſer und die Genannten wieder an die Spitze
ihrer Regimenter Bei demſelben nahm der Kaifer der Tribüne
gegenüber Aufſtellung Der zweite Vorbeimarſch erfolgte bei der
Sufanterie in Regimentskolonne bei den Pionieren in Compagnie
front bei der Kavallerie in Escadronfront und im Galopp bei
der Artillerie in Batteriefront und ebenfalls im Galopp Um
17 Uhr war die Parade zu Ende Der Kaiſer ritt hierauf
nach der Chauſſee die nach Hameln führt wo die Kriegervereine
aufgeſtellt waren Auch die Kaiſerin folgte dorthin Der Kaiſer
nahm hier den Rappork der Kriegervereine entgegen und ſprach
ſeine Freude aus ſo viele alte Krieger begrüßen zu können
Abends 6 Uhr fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin
Paradetafel im Ritterſagal des Reſidenzſchloſſes ſtatt Die
Muſik ſtellte das 73 Jnfanterie und das Königs Ulanen
Regiment Der Kaiſer brachte folgenden Trinkſpruch aus

Jch freue Mich daß der heutige Paradetag Mir die ſchöne
Gelegenheit gegeben hat Euerer Excellenz zu General von
Seebeck gewandt an der Spitze des Armeecorps Meine aller
höchſte Zufriedenheit ausſprechen zu können Jch danke den hohen
Kontingentsherren die hierher gekommen ſind theils als Vertreter
theils an der Spitze ihrer Kontingente welche am heutigen
Tage in den Reihen des Corps ſo herrlich abgeſchuitten haben
Und fürwahr wenn man die Söhne des frieſiſchen und
niederſächſiſchen Stammes in ihrer Maſſe und in ihrer Schön
heit in den Regimentern zuſammengefaßt ſtehen ſah wie ſie
ſich heute dein Auge darſtellten ſo konnte wohl dem oberſten
Kriegsherrn das Herz höher ſchlagen wie viel mehr bei dem
Gedanken an die folgenſchwere und ſchöne Geſchichte die in
den Fahnen der Regimenter verzeichnet iſt von den zerfetzten
Feldzeichen die auf Spaniens Boden ihren Regimentern
vorangeweht haben bis zu den Tagen von Mars la Tour
Spichern und Loigny Was die Regimenter damals geleiſtet
und vollbracht haben wie ſie ihren Fahneneid mit ihrem Blute
beſiegelt haben davon erzählt die Geſchichte Wir aber freuen
uns deſſen daß das Reſultat ihrer Thaten das neugeeinte und
wiedererſtandene deutſche Vaterland iſt in deſſen Mitte die
Parade hat ſtattſinden können Jch beglückwünſche das Corps
zu dem heutigen Tage und hege die Hoffnung und die feſte
Zuverſicht daß dieſe ſturmerprobten Regimenter ebenſo gut
wie auf der Parade auch im Manöver ſich zeigen werden
und das bin Jch gewiß im Ernuſtfalle auch vor dem Feinde
So erhebe Jch denn Mein Glas und trinke auf das Wohl
des zehnten Armeecorps und der ihm angeſchlofſenen Regi
menter Hurrah hurrah hurrah

Am Abend fand auf dem Friederikenplatze vor dem Schloſſe
Zapfenſtreich ſtatt 1500 Muſiker von Mannſchaften welche
Magneſiumfackeln trugen begleitet zogen vom Waterloo Platze
her vor das Schloß Die Majeſtäten und die anweſenden Herr
ſchaften erſchienen auf dem großen Balkon des Schloſſes Die
Munſikſtücke wurden unter der Leitung des Armee Muſikinſpizienten
Roßberg vorgetragen Der Platz der durch Scheinwerfer er
leuchtet war war von einer dichtgedrängten Menſchenmenge be
ſetzt Zahlreiche Häuſer waren feſtlich erleuchtet

An dem heutigen Feldgottesdienſt auf dem Waterloo
platz nahmen die in Hannover garniſonirenden Truppen theil
Der Altar war auf einem Podeſt an der Waterlooſäule errichtet
und mit militäriſchen Emblemen und Lorbeerbäumen geſchmückt
Um 11 r erſchien der Kaiſer und nahm nach Begrüßung
der anweſenden Fürſtlichkeiten vor dem Zelte Aufſiellung das
neben der Waterlooſäule errichtet war Das Gefolge die frem
den Attachés ſowie die Geiſtlichen beider Konfeſſionen hatten ſich
neben dein Zelte aufgeſtellt Diviſionspfarrer Delbrück bielt die
Liturgie Militäroberpfarrer Rocholl die Predigt Sodann hielt
der Kaiſer eine Anſprache in der er darauf hinwies daß
angeſichts der Waterlooſäule die Truppen auf hiſtoriſchem Boden
ſtänden Er erinnerte an die Waffenbrüderſchaft der Engländer
und der Deutſchen bei Waterloo Die engliſche Armee habe ſo
eben vor wenigen Stunden in Afrika einen Sieg über einen viel
ſtärkeren Feind errungen Der Kaiſer forderte die Truppen
auf in ein Hoch auf die Königin von England einzuſtimmen

Je e rn r h Wbrte Prinz hJohann Albre on Mecklenburg und General OberſtGraf Walderſee ihre bez Regimenter
Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen das Frühſtück mit ihrenUmgebungen im Schloß ein Während des r W

doh und der Knabenchor von Hannover Lieder zum

Der Beſuch des Kaiſers in Stettin am 28 d wird nu d r

Lerige Stunden dauern Gegen Mittag trifft der Kaiſer in
g ettin ein und begiebt ſich ſofori nach dein neuen Hafen Nach
Gr Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden erfolgt dann in

egenwart des Monarchen die feierliche Eröffnung des
den Vorausſichtlich geht hierauf der Kaiſer an Bord
b Salondampfers der ihn zum Vollwerk n Poſtgebäude

n dw Ohne jeglichen Aufenthalt ſchreitet ſodann der Kaiſer
n onumentalbrunnen der Stadt einem Werk des ProfeſſorsWoaſſertgr arm gen 37 derte dte ebreige

e unnens in ätigleit geſetzt a er Beſichtigung des Brunnens fährt e Kaiſer zum Bahnhof um
gegen zwei Uhr die Rückfahrt nach Potsdam anzutreten

Saale Zeihun
Zweinnddreißigfter Jahrgang

Halle a d Saale Montag den 5 September

erzog Ernſt Günther von Schleswig Holſteinun Gènchun ſind heute nachmittag in Flensburg eingetroffen

und begaben ſich alsbald nach Schloß lohe n R el
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt mit ſeinerTochter e en Eliſabeth am 3 abends in München

eingetroffen Zum upfapa waren die Herren der preußiſchen
Geſandtſchaft auf dem Bahnhofe anweſend

Die Kanalvorlage

In Sachen des RheinWeſer ElbeKanals liegt in
den beiden Anſprachen die der Kaiſer am Freitag in Hannover
gehalten hat eine Kundgebung vor deren Wichtigkeit auch in
jenen Kreiſen empfunden werden dürfte die bisher aus den
verſchiedenſten Gründen in der Oppoſition gegen dieſes groß
artige Verkehrsunternehmen ſtanden Zweimal hat der Kaiſer
mit den deutlichſten Worten zu erkennen gegeben daß er von
der Ueberzeugung durchdrungen iſt die Durchführung dieſes
Unternehmens liege im Jntereſſe des ganzen Landes und werde
ſich zu einem ſegenbringenden Werk geſtalten Der Kaiſer be
zeichnete den Mittellandkanal als eine große wichtige Kultur
aufgabe, als ein Werk von grundlegender einſchneidender
Bedentung, als eine große nationale Unternehmung, die
lange und eingehend bearbeitet worden ſei Dieſe Charakteri
ſirung eines Verkehrsunternehmens daß dazu beſtimmt iſt die
ſeit mehr als einem Menſchenalter ventilirte Frage einer aus
reichenden Waſſerverbindung zwiſchen dem Weſten und dem
Oſten der Monarchie zu einem gedeihlichen Austrag zu bringen
wird im ganzen Lande Widerhall finden Die beſtimmte An
kündigung des Kaiſers indeß daß die Volksvertretung ſich
bereits im kommenden Winter mit der entſprechenden
Vorlage zu beſchäſtigen haben werde zerſtrent auch die letzten
Zweifel an dem Entſchluß der Regierung die Angelegenheit
ohne Zaudern und Zögern weiter zu verfolgen ſie beſeitigt die
vor einiger Zeit aufgetauchte Annahme die Regierung werde
mit Rückſicht auf die agrariſche Oppoſition die Entſcheidung
zum mindeſten verſchieben Dieſe Oppoſition wird aber nach
laſſen ſobald genügende Kompenſationen geboten werden Es
iſt nun die große Frage ob die Regierung um des Kanal
projekts willen den Agrariern noch mehr Zugeſtändniſſe machen
wird oder nicht Die Deutſche Tagesztg iſt durch die Kaiſer
worte etwas verblüfft worden denn ſie bemerkt daß die
Stellungnahme des Fürſten für eine künftige dem Landtage zu
unterbreitende Vorlage an ſich etwas Ungewöhnliches ſei
Was den Mittellandkanal anlange ſo ſei ſie die Deutſche
Tagesztg anderer Meinung als der Kaiſer

Dieſe Meinung, fügt ſie vorſichtig hinzu jetzt nochmals
polemiſch auseinanderzuſetzen entſpricht nicht unſerer Ge
pflogenheit Sobald die Vorlage dem Landtage
unterbreitet iſt werden wir ſie der Kritik unterziehen
in den Formen und den Jnſtanzen gegenüber die ver
faſſungswäßig gegeben ſind

Deutſchland und England

Heute endlich werden einige verläßliche deutſche Zeitungs
ſtimmen vernehmbar die ſich über das von engliſchen Blättern
gemeldete angebliche Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und
England äußern So meint die Nat Ztg

SchutzDie Meldungen von einem deutſch engliſchen
und Trutzbündniß ſind ſelbſtverſtändlich durchaus nu
begründet Weder iſt eine engliſche Regiernng in der
Lage ein ſolches Bündniß abzuſchließen noch beſteht in
Deutſchlands maßgebenden Kreiſen auch nur die geringſte
Neigung die eigene auswärtige Politik mit derjenigen einer
anderen Macht vollſtändig zu identifiziren Dem Vernehmen
nach kann es ſich nur um eine einzelne Abmachung
kolonialer Natur handeln durch welche die Stellung der
Mächte im übrigen nicht berührt wird Auch darf insbeſondere
als gewiß gelten daß ruſſiſche Jntereſſen dabei in keiner Weiſe
verletzt werden Aus anderweitig vorliegenden Mittheilungen
der Preſſe darf der Schluß gezogen werden daß es ſich um
die Delagoa Bai handelt zu deren Abtretung an England
die portugieſiſche Regierung in jüngſter Zeit größere Geneigt
heit als früher zeigte

Mit der Beſitznahme der Delagog Bai durch England wäre
aber Transvaal vollſtändig ausgeliefert Das deutſche
kolonial politiſche Jntereſſe erheiſcht aber daß dasJnicht
geſchieht Es iſt daher wohl zu erwarten daß Deutſchland bei
einer Abmachung mit England die erforderlichen Kautelen ſtellt
In einem Dementi der Köln Ztg heißt es daß die Mit
theilungen der engliſchen Preſſe dem wirklichen Stande der
Dinge nicht entſprechen können

Wenn ſie richtig wären müßte daraus geſchloſſen werden
der habe ſich verpflichtet in allen Theilen der Welt
der britiſchen Politik Heeresfolge zu leiſten Dies aber wäre
gleichbedeutend mit einem Frontwechſel unſerer Polittk
von dem ſelbſtverſtändlich nicht die Rede iſt Damit ſoll nicht
geſagt fein daß Deutſchland und England ſich nicht über
beſondere Fragen verſtändigt haben könnten z B über
eine gemeinſame Anleihe für Portugal die der noth
letdende Zuſtand der portugieſiſchen Finanzen über kurz oder
lang erheiſchen könnte

Die Pall Mall Gaz hält dagegen ihre Meldung über dasdentſchengliſche Bündniß aufrecht es ſei aber nur be
ſchränkter Nalur Das geſchloſſene Abkommen ſei eher als
Beginn eines gemeinſamen Vorgehens denn als ein
feſter endgiltiger Vertrag zu bezeichnen wie es der franko
ruſſiſche oder der Dreibundsvertrag ſeien Ferner wird in
einem londoner Telegramm des B über den Jnhalt des
Vertrags verſichert daß er die europäiſche Politik und die
Konſtellation der Großmächte nicht derühre und ganz be
ſonders betont daß die Beziehungen Deutſchlands guf
der einen und Englands der anderen Seite zu Ruß
land völlig aus dem Spiel geblieben ſeien Aus allen dieſen
Meldungen auch ans den Dementirungsverſuchen geht hervor daß
thatſächlich Verhandlungen zwiſchen Deutſchland un England
geſchwebt und zu einem Uebereinkommen geführt haben daß
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aber die erſten Mittheilungen der engliſchen Preſſe über das
Uebereinkommen weit über das Ziel hinansgeſchoſſen r
r r daß demnächſt Authentiſcheres über die Sache be
annt wird

Unſere Tarifpolitik
Die Ausnahmetarife auf den Bahnen für Getreide

ſendungen nach den öſterreichiſchen Grenzſtationen die im
vorigen Erntejahr infolge der bedeutenden Frachterſparniſſe uns
große Mengen Roggen und Weizen aus dem Lande getrieben
und dadurch mit zu der Thenerung beigetragen hatten
ſpielen jetzt abermals eine wichtige Rolle Wie man aus
Jntereſſentenkreiſen der Voſſ Ztg mittheilt ſollen von der
Provinz Poſen wieder anſehnliche Mengen Roggen ihren Weg
nach der böhmiſchen Grenze nehmen Da vor einigen Wochen
bekannt gegeben worden war daß die Ausfuhrtarife zum
20 Sept auf gehoben werden ſollen ſo nahm man an
daß jene Ausfuhr hervorgerufen worden ſei durch das Be
ſtreben die Frachtvortheile bis zum 20 Sept auszunnutzen
Nun ſtellt ſich aber heraus daß jene Aufhebung der Anusfuhr

Itarife ſich nur auf die ſächſiſch böh miſchen Grenz
ſtationen bezieht über die vom 20 Sept ab jene Ansnahme
zarife ihre Giltigkeit verlieren Ueber die preußiſch
öſterreichiſchen Grenzen aber behält der Tarif
ſeine Kraft und ſelbſt wenn er anch über kurz oder lang
aufgehoben wird ſo kann dies erſt ſechs Wochen nach der
Bekanntgabe der Tarifänderung geſchehen Es iſt alſo auf
jeden Fall noch viel Zeit über die preußiſchen Grenzſtationen
mit enormen Frachterſparniſſen Waaren ins Ausland zu
ſchaffen die das Jnland ſelbſt gebraucht und wieder ein
führen muß

Die Lippeſche Frage

Wir en kürzlich die Nachricht die Lippeſche
Regierung beabſichtige gegenüber dem Einſpruch der fürſtlich
Schaumburgiſchen Regierung die Thronfolge der gräflich
Lippe Bieſterfeld ſchen Linie durch ein Landes geſetz feſt
zulegen ehe ſich der in jenem Streite angeruſene Bundesrath
über ſeine formelle Zuſtändigkeit ſchlüſſig gemacht habe Dem
gegenüber ſchreiben heute die B Pol

Wir beſtreiten die Richtigkeit dieſer Nachricht die fürſt
lich Lippeſche Regierung wird ſelbſiverſtändlich ſchon aus
Gründen der Bundesfreundlichkeit nicht die dem Bundes
rathe gebührende Rückſichtnahme außer Acht laſſen

Das muß allerdings als ſelbſtverſtändlich erachtet werden Es
fragt ſich nur ob im Bundesrath noch ein formeller Beweis
ſchluß über ſeine Zuſtändigkeit beabſichtigt wird Früher ver
lantete die Anrufung des Bundesraths von ſchaumburgiſcher
Seite ſei in demſelben faſt durchweg als ſo haltlos angeſehen
worden daß die Sache für erledigt galt

Die Zeche Victoria Matthias
Gegenüber den geſtern erwähnten von ſozialdemokratiſcher

Seite verbreiteten Angaben über angeblich bedenkliche Zuſtände
bei der Zeche Victorig Matthigs wird in der Nordd Allg
Ztg bemerkt

Selbſtverſtändlich werden die von dem Steiger Kuhlmann
gegen die Grubenverwaltung vorgebrachten Anklagen bei der
Unterſuchung des Unglücksfalles eingehende Berückſichtigung
finden So lange aber die Unterſuchung den objektiven Thakt
beſtand nicht klargelegt hat müſſen die Behauptungen eines
einzelnen früheren Angeſtellten des Schachts als unerwieſen
geltken Die Verſtärkung der Grubenkontrolle durch
Einfügung eines lokalen unteren Aufſichts
apparats iſt bekanntlich von der Regierung ins
Auge gefaßt Ueber die zweckmäßigſte Löſung dieſer Frage
ſind Erhebungen und Erwägungen im Gauge die unſeres
Wiſſens noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind Es läßt ſich
daher auch noch nicht überſehen ob als bergpolizeiliche Unter
beamte von den Bergarbeitern zu wählende Delegirte berufen
werden ſollen Es wird ſich nicht umgehen laſſen bei der
Schaffung eines unteren Aufſichtsdienſtes in den Gruben die
Möglichkeit einer mißbräuchlichen Ausnutzung deſſelben im
ſozialiſtiſchen Sinne zu erwägen Der Vorwärts erweiſt
den Bergarbeitern wahrlich keinen Dienſt wenn er auf die
Autorität des Steigers Kuhlmann hin feſtſtellt, daß die
ſtaatliche Grubeninſpektion in ihren Wirkungen völlig verſagt
habe daher ſei die Anſtellung von Arbeiterdelegirten unerläßli
Letztere werden unter allen Umſtänden nur als Ergä r zung
der ſtaatlichen Kontrolle zu betrachten ſein ſie werden niemals
wie der Vorwärts möchte Führer im politiſchen Klaſſen
kampfe ſein dürfen

Das letztere iſt ja ganz richtig Wir fürchten nur daß unter
der Aera Stumm überhaupt nicht viel aus der Sache werden
wird Die Einrichtung einer Auſſichtsbehörde der auch Arbeiter
angehören iſt aber unerläßlich damit unter der Kuappſchaft
der Glaube ſchwinde den Bergwerksverwaltungen ſeien hohe
Dividenden alles das Leben der Arbeiter jedoch ſei ihnen nichts

Die Finanzlage des Papſtes und die deutſchen Katholiken

Von ſehr geſchätzter Seite wird der Natlib Korr ge
ſchrieben

Aehnlich wie auf den Parteiltagen der Sozialdemokratie die
Debatten über die Gehaltsverhältniſſe der Parteiführer leb

belte Erörterungen hervorzurufen pflegen hat man auf dem
atholikentag zu Krefeld und zwar von hoher be

rufener Stelle aus Mittheilungen über die Finanzlagedes Papſtes in allerbreiteſter Peffentlichteit Wir
haben den Eindruck gewonnen daß dieſe Erörterungen all
gemein auf das Peinlichſte berührt haben ſo willkommen ſie
den Gegnern des Ultramontanismus durch den dabei gewonnenen Einblick in den nachlaſſenden Eifer ſeiner d
ſchaft auch ſein mögen Der Herr Weihbiſchof Schmitz fü
aus der heilige Vater bedürfe für die r allgemeinen Ver
waltung der Kirche erforderlichen Anuslagen iührties eben
Millionen Mark Von dieſen müßten vier Millionen Mark
durch den Peterspfennig aufgebracht werden denn nur dre



Millionen der ſieben Millionen ſeien geſichert von einer
Stelle aus die ich nicht nennen will Es wäre nun doch
wünſchenswerth wenn Herr Weihbiſchof Schmitz um allen
unrechten Gedanken zuvorzukommen dieſe Stelle nennen
wollte Bekanntlich wird eine Summe von gerade dre
Millionen dem Papſt jährlich durch das italieniſche Garantiegeſetz ausgeſetzt dis Geſetz iſt aber vom Papſt energiſch

ſckgewieſen worden Sollte die Auszahlung dieſer Summeſeitens Jtaliens jetzt vom Papſt tolerirt werden Darüber
z Etatsaufſtellung des italieniſchen Königreichs

Auskunft geben können es würde damit ein vollſtändiger
dedeutungsvoller Umſchwung in der Politik des Papſtihums
dem Räuber ſeiner Souveränität gegenüber erfolgt ſein
Die vrei Millionen könnten aber auch von einer anderen
Stelle aus geſichert ſein Der Betrag fällt merkwürdiger
weiſe ebenfalls zuſammen mit der Höbe der Summe welche
das letztjährige preußiſche Geſetz über das Dienſteinkommen
der Geiſilichen zur Aufbeſſerung der Einkommen der katho
üſchen Pfarrer ausſetzt Damals ſind bekanntlich im Ab
geordnetenhaufe Stimmen ſehr lebhaft dahingehend laut ge
worden daß man von einer Nothlage der evangeliſchen
Geiſtlichen ſprechen könne von einer Nothlage der katholiſchen
Geiſtlichen habe man aber nie Kunde erhalten die Be
willigung dieſer Summe ſei alſo nicht zu rechtfertigen Die

ewilligung iſt aber trotzdem erfolgt Da nun der HerrSeite Schmitz die Anſicht äußerte daß die Liebe zum
heiligen Vater und die Sorge für die Kirche die Katholiken
verſammlung in dieſem Augenblick begeiſtern müſſe jedefinanzielle Kalamität vom beiſigen Vater za ſo iſt
nicht ausgeſchloſſen daß die deutſchen katholiſchen Pfarrer ſich
dahin begeiſtert haben die puig Stelle zu ſein von der HerrWeiboiſchof Schmitz ſpricht ie er aber nicht nennen will
Da die drei Millionen des Dienſteinkommengeſetzes aus dem
preußiſchen allgemeinen Steuerfonds genommen werden ſo
würden in dieſem Falle auch die preußiſchen Proteſtanten zur
Abwehr der finanziellen Kalamität des heiligen Vaters mit
wei Dritteln beitragen Man ſieht welche Wichtigkeit dieſer
arlegung der Finanzverhältniſſe des Papſtes ſeitens des

Weihbiſchof Schmitz beigelegt werden muß aß Weihbiſchof
Schmitz zur Bekräftigung ſeiner Worte auf einen Ausſpruch
Voltaire s zurückgriff um dieſen ſinngemäß nach ſeinem Be
dürfniß umzugeſtalten ſei nur mit Hinweis auf die Be
urtheilung welche der Patriarch von Ferney und Jeſuiten
382 u bisher in der katholiſchen Kirche fand
erwähnt

müßte ja die

Volkswirthſchaftliches
Betreffs des im Reichsamt des Jnnern aufgeſtellten neuen

Schemas zum Zolltarif wird berichtet daß in einiger
Zeit die Prüfung und Begntachtung der Jntereſſentenkreiſe
ſowie ihre Stellungnahme zu den einzelnen Theilen herbei
geführt werden wird Zunächſt wird aber der Vorentwurf

dem Tariftexte, wie man die in Rede ſtehende Arbeit noch
zeichnen müſſe den einzelnen Bundesregierungen ſowie den

in Betracht kommenden preußiſchen Reſſorts zur Aeußerung
überwieſen und dann erſt an die intereſſirten Sachverſtändigen
herangegangen werden

Eine Abordnung derrummelsburger Gänſe Engros
händler beſtehend aus fünf Mitgliedern dieſer d wigneg
iſt vom Reichskanzler in Andienz empfangen worden Die
Abordnung hat über die außerordentlich ſchweren Beſchränkungen
Klage geführt die dem Gänſehandel durch die Grenzſperren und
Quarantänen bereitet ſind und in einigen als Hauptabſatzgebiet

eltenden Regierungsbezirken wie Magdeburg und Merſeburg
en Gänſehandel völlig lahm gelegt haben Nach der Allg

Fleiſcher Ztg hätte ſich der Reichskanzler der Abordnung gegen
über ſehr wohlwollend geäußert ſo daß in nächſter Zeit
vorausſichtlich einige Erleichterungen in Bezug auf die
Grenzſperre für Gänſe zu erwarten ſein dürften

Der in Breslau verſammelte Bäugewerks Berufs
genoſſenſchaftstag dem ein Vertreter des Reichsverſiche
rungsamts und der ſchleſiſche Oberpräſident beiwohnten beſchloß
am Sonnabend die Betheiligung ander pariſer Welt
ausſtellung durch Ausſtellung von Modellen zur Verhütung
von Unfällen

Heer und Flotte
Weshalb die Proviantänmter ſich den landwirth

ſchaftlichen Genoſſenſchaften gegenüber zugeknöpft ver
halten erhellt aus einer weſtpreußiſchen Zuſchrift an die
Nat Ztg worin es heißt

Wenn die Genoſſenſchaften am offenen Markt gekaufte
Waaren zu theueren Preiſen an die Proviantämter abſetzen
nachdem dieſelben Proviantämter den Kauf von dem vor
herigen kaufmänniſchen Jnhaber der Waaren aus dem Grunde
abgelehnt haben daß das Angebot aus erſter Hand zu groß
ſei ſo iſt Abhilfe unbedingt nothwendig

Die Genoſſenſchaften benntzen alſo das der Preußenkaſſe ent
nommene Geld um die Proviantämter übers Ohr zu hauen
Unter dieſen Umſtänden kann man es den Proviantämtern
nicht verübeln wenn ſie den genoſſenſchaftlichen Angeboten mit
einer kühlen Vorſicht begegnen Die bündleriſchen Ab
geordneten aber werden es ſich überlegen ob ſie den Kriegs
miniſter zwingen wollen ſich im Reichstage über die Ge
ſchäftsführung der Genoſſenſchaſten und der Provigntämter zu
änßern

Eine für Kriegervereine wichtige Verfügung iſt neuer
dings von dem Miniſter des Jnnern im Einverſtändniß mit
dem Kriegsminiſter erlaſſen worden Durch dieſe Verfügung iſt
der s 18 der Normalſatzungen für Kriegervereine abgeändert
worden und hat ende Saſping erhalten Gäſten darf der

utritt zu Feſtlichkeiten und ſonſtigen Veranſtaltungen des
ereins geſtattet werden Gäſte können zu Vereinsſitzungen

nur dann eingeführt werden wenn ſie den Anforderungen
des S 2 genügen An den Verhandlungen 7 dürfen ſie nicht
theilnehmen Auch darf die Zulaſſung deſſelben Gaſtes zu

ereinsfitzungen höchſtens dreimal erfolgen Jn dieſem 8 2
der Normalſatzungen aber heißt es daß Mitglieder von Krieger
vereinen nur ſolche Perſonen werden können die Soldat geweſen
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind ein achtbares
Leben führen und treu zu Kaiſer und Reich halten
Dieſe Bedingungen werden alſo von jetzt ab auch auf ſolche
Gäſte ausgede nt die an den Vereinsſitzungen theilnehmen
wollen Der Miniſter des Jnnern hat von dieſer Abänderung
der Statuten dem Vorſtande des Deutſchen Kriegerbundes zu
Berlin bereits Mittheilung gemacht und auch die zuſtändigen
Provinzialbehörden mit den entſprechenden Anweiſungen
verſehen

S M S Kaiſerin Auguſta iſt am 2 Sept von
Manila nach Hongkong in See gegangen Der Dampfer
Krefeld mit der Ablöſung für diiſt am 29 Aug dortſelbſt ehe Beſatzung von Kiantichon

Verwaltung und Rechtspflege

Die Errichtung eines bayeriſchen e rsd ſteht in abſehbarer Ze k Ada hian
dent n Bayern in maßgebenden Kreiſen ſchon ſeit Jahren die

nſicht daß die oberſte Leitung der ſämmtlichen Verkehrsſtellen
wegen der Geſchäfſtsüberhäufung und der großen WVerant
wortlichkeit nicht mehr von dem Miniſterium des königl Hauſes
und des Aeußeren fortgeführt werden könne Die Bemühungen
eine entſprechende Vorlage dem Landtage ſchon in nächſter

i meint daher daß die Vorlage erſt im Jahre 1901 zu erwarten

freundlich

um ſchon wieder
dann aber auch weil der richtige Zeit

unkt hierzu erſt mit der Uebernahme der pfälziſchen Eiſen

die Generaldirektion noch nicht ſo weit iſt
organiſiren zu können

ahnen durch den Stag gegeben ſein wird Die M A 3

ſei und bezeichnet ferner die mehrfach ausgeſprochene Ver
müthung daß der Direktor der pfälziſchen Eiſenbahnen Regie
rungsdirektor v Lavale zum Leiter des neuen Miniſteriums
auserſehen ſei als unzutreffend Von anderer Seite wird
die Einbringung der Vorlage für die nächſte Seſſion dringend
gewünſcht

Jn Stettin iſt ein Stadtverord neter ſeines Mandats
für verluſtig erklärt worden weil ſich herausſtellte daß er
gar nicht preußiſcher Staatsbürger war Wie es
möglich war daß er überhaupt in das Stadtverordneten
Kolleginm hat eintreten können iſt unerklärlich

Zur Angelegenheit des Kriminal Kommiſſars
v Tauſch theilt die Staatsb Ztg heute mit daß das
Staatsminiſterium ſich als Disciplinargericht letzter Jnſtanz mit
der Disciplinarſache v Tauſch noch nicht beſchäftigt habe es
dürfte jedoch in nächſter Zeit ſchon ſobald die Miniſter ſämmt
S von ihrem Urlaub zurückgekehrt ſind ſeine Entſcheidung
treffen

Eine Art Seitenſtück zur Dreyfus Affäre bietet die Affäre
des Barbiers Ziethen in Elberſeld der vor fünfzehn Jahren
als angeblicher Mörder ſeiner Frau zum Tode verurtheilt aber
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt wurde und ſeitdem
nicht aufgehört hat ſeine Unſchuld zu bethenern Zahlreiche im
öffentlichen Leben ſtehende Männer von gewichtigen Namen ſind
für ihn in Wort und Schrift eingetreten darunter vor Jahren
Paul Lindau Herr v Egidy und der Reichstagsabgeordnete
Lenzmann Alle Bemühungen die Reviſion ſeines Prozeſſes
durchzuſetzen blieben jedoch bisher erfolglos Die Angelegenheit
könnte jetzt aber eine ſenſationelle Wendung nehmen Der
Redacteur des Sozialiſt, Guſtav Landauer hat nämlich
eine Herausforderung an die Staatsanwaltſchaft gerichtet indem
er einen an der Sache betheiligten Beamten eines ſchweren
Verbrechens bezichtet Landauer brachte bereits im Frühjahre
in ſeinem Blatte eine derartige Herausforderung jetzt nachdem
die Anklagefriſt verjährt iſt wiederholt er dieſe Angriffe in
einem Rundſchreiben das an alle Reichstagsabgeordneten die
Juſtizbehörden uſw verſendet worden iſt Er will angeklagt
ein und dann den Wahrheitsbeweis antreten Binnen kurzem
oll ſich auch eine große Volksverſammlung mit der Ziethen
Sache beſchäſtigen

Partkteinachrichten

Herr v Wangenheim der neue Vorſitzende im Bunde
der Landwirthe zahlt keine Staatseinkommenſtener Er habe
bei der Einſchätzung herausgerechnet daß er mehrere Tauſend
Mark im Jahre zugeſetzt habe Wie geht das zu fragt das
Reichsbl dem wir dieſe Mittheilung entnehmen Der einfachſte

Bauer zahlt ſeine Stenern Herrr von Wangenheim der erſte
Vorſitzende des Bundes der Landwirthe zahlt keine Steuern
Er könne doch nicht die Unkoſten der Hochzeit und den Extrazug
von Trampke und was ſonſt alles die Tage über drum und dran
hing mitgerechnet haben

Die braunſchweiger Landes Rechtspartei wie
ſich der radikale Flügel der braunſchweiger Welfen nennt hält
am 24 und 25 d ihren Parteitag in Braunſchweig ab Jn der
Delegirtenverſammlung wird die Betheiligung an den Landtags
und Stadtverordnetenwahlen im Herzogthum erörtert und eine
Auseinanderſetzung mit dem rechten Flügel der Partei der ſog
wolfenbütteler Richtung vorgenommen werden die bei der letzten
Reichstagswahl in Helmſtedt nicht für Herrn Elſter von der
Landes Rechtspartei ſondern für den Rittergutsbeſitzer v Kauf
mann Linden eintrat

Schule und Kirche
Aus der neuen Prüfungsordnung für das höhere

Lehramt bringt die Kreuzztg jetzt ebenfalls Mittheilungen
denen wir folgendes entnehmen Die wichtigſte Neuernung beſteht
in einer Vereinfachung der Abſtufungen bei den Prüfungs
zeugniſſen Nach der neuen Prüfungsordnung iſt zum Beſtehen
der Prüfung die Erwerbung der Lehrbefähigung mindeſtens in
einem ſelbſtändigen Fache für alle Klaſſen und außerdem noch
in zwei Fächern bis einſchließlich Unter Sekunda erforderlich
Die neue Ordnung kennt nämlich für die einzelnen Fächer nur
noch zwei Lehrbeſfähigungen und zwar reicht die geringere der
ſelben bis Unter Sekunda Ferner wird beſtimmt daß nur zwei
häusliche Prüfungsarbeiten anzufertigen ſind

Hinſichtlich des jüdiſchen Religion sunterrichtes
hat einer der höchſten Beamten des Kultusminiſterinms einer
Abordnung die Zuſicherung ertheilt daß das Miniſterium mög
lichſt aus ſeinem Dispoſitionsfonds denjenigen Gemeinden die
mindeſtens zwölf ſchulpflichtige Kinder zählen aber weder aus
eigenen Mitteln noch aus denen der ſtädtiſchen Gemeinden einen
ſtaatlich geprüften Religionslehrer unterhalten können ein Zuſchuß
gewährt werden ſoll

Der bisherige konſervative Landtagsabg Prof Dr Irmer
iſt wie ſchon erwähnt als Hilfsarbeiter ins Knltusminiſterinm
berufen worden und wird dort demnächſt vortragender Rath
werden Viele ſehen ſo ſchreibt man uns aus Berlin in
dem klugen gewandten in allen Sätteln gerechten Mann den
zweifellos begabteſten Kopf den die Konſervativen gegenwärtig
beſitzen den zukünftigen Kultusminiſter Dr Jrmer
der bisher die beſcheidene Stellung eines berliner Oberlehrers
einnahm war in früheren Jahren eine Säule der Stöcker ſchen
Berliner Bewegung 1884 und 1890 trat er in Berlin als

Reichstagskandidat auf Als aber Stöcker in Ungnade fiel ent
wickelte ſich Dr Jrmer immer mehr zum Gouvernementalismus
hinüber Jn der vergangenen Legislaturperiode hatte er wieder
holt mit ſeinem früheren Herrn und Meiſter lebhafte Fehden zu
beſtehen Er ward eine der feſteſten Stützen des Kultusminiſters
deſſen Vorlagen er mit großem Fleiß und unlengbarem Geſchick
zu vertreten verſtand Namentlich bei der Erledigung der lex
Arons erwies ſich Dr Jrmer als ein unermüdlicher parlamen
tariſcher Pacemaker der Regierung Jrmer iſt auch ein eifrigerparlamentariſcher Mitarbeiter der Kreuzztg Der perſönlich
übrigens ſehr anſpruchsloſe und bei allen Parteien beliebte
erſt 48 jährige Politiker hat jetzt den einen Fuß im Steig
bügel Seine Carriere wird aller Vorausſicht nach mit dem
Vortragenden Rath nicht abgeſchloſſen ſein

Kolonialnachrichten

Einer Meldung der Frankf Ztg aus Tſchifu zufolge iſtKiautſchou als Freihafen eröffnet worden
Jn einem Theile von Deutſch Südweſtafrika der

insbeſondere das ehemals Jan Jonkerſche und Piet Haibibſche
Gebiet ſowie das Hereroland umfaßt beſitzt die Deutſche
Kolonial Geſellſchaft für Südweſtafrika als Eigen
thümerin des Landes oder auf Grund beſonderer Verträge aus
ſchließliche Bergwerksgerechtſame Nachdem in neuerer Zeit
mehrfach Bewerbungen um Zulaſſung zum Bergbau
ſeltens einzelner in Südweſtafrika wohnender Perſonen an den
dortigen Generalbevollmächtigten der Geſellſchaft Herrn Dr Rhode
in Swakopmund gerichtet worden waren hat die Geſellſchaft
beſchloſſen durch Zulaſſung des allgemeinen Wettbewerbs den
Bergbau in den erwähnten Bezirken zu beleben und auf dieſem
Wege Unternehmungen zur Gewinnung der dort ohne Zweifel
vorhandenen Mineralſchätze ins Leben zu rufen Zu dieſem
Zwecke iſt der genannte Generalvertreter der Geſellſchaft er
mächtigt worden ſowohl die Erlgubniß zum Schürfen als auch
für den Fall der Entdeckung rei er Fundſtellen das Rechtzum Abbau derfelben unter gewiſſen Sedhonnßen an jeden Be

Ausland

Die Ereigniſſe in Paris
Nunmehr liegt auch die Demiſſion des Kriegs

miniſters Cavaignacs vor der beſte Beweis dafür
daß die Reviſion des rn nicht mehr
aufzuhalten iſt denn Cavaignac war bekanntlich trotz ſeines
Vorgehens gegen Henry der unerbittliche Gegner der Reviſion
Der höheren Einſicht ſeiner Kollegen der öffentlichen Meinung
mußte er weichen Cavaignac richtete denn auch folgendes
Schreiben an Briſſon

Jch habe die Ehre mich an Sie zu wenden und ich bitte
Sie dem Präſidenten der Republik mein Entlaſſungsgeſuch zu
übermitteln Es beſteht zwiſchen uns eine Meinungsver
ſchiedenheit durch deren Fortdauer die Regierung in einem

h lahmgelegt würde wo es beſonders ihrer Entſcheidung bedarf Jch bleibe von der Schuld des
Dreyfus überzeugt und jinach wie vor entſchloſſen mich
einer Reviſion ſeines Prozeſſes zu widerſetzen Zwar iſt es
nicht meine Abſicht mich den Verantwortlichkeiten der gegen
wärtigen Lage zu entziehen aber es würde mir nicht möglich
ſein dieſelben auf mich zu nehmen ohne mit dem Chef der
Regierung welcher ich anzugehören die Ehre habe einer
Meinung zu ſein Genehmigen Sie uſw

Die meiſten pariſer Blätter vom Sonntag ſprechen ihre Be
friedigung über den Rücktritt Cavaignac s aus Derſelbe habe
um jeden Preis die Reviſion des DreyfusProzeſſes verhindern
wollen welche unter den gegenwärtigen Verhältniſſen einzig
imſtande ſei dem Lande die Ruhe wiederzugeben Mehrfach
verſichert man Cavaignac werde die Führung der nationaliſtiſch
antiſemitiſchen Gruppe übernehmen

Der Präſident der Republik Faure iſt in Begleitung ſeines
Kabinetchefs Le Gall und zweier Offiziere ſeines Militärſtagtes
am Sonntag vormittag in Paris eingetroffen Er wurde auf
dem Bahnhofe empfangen vom dem Miniſter des Aeußeren
Delcaſſs dem Unterrichtsminiſter Bourgeois dem Militär
gonverneur von Paris General Zurlinden und anderen Per
ſönlichkeiten Jm Ankunftsſalon hatte der Präſident eine ziem
lich lange Unterredung mit den Miniſtern Delcaſſs und
Bourgeois und ſpäter mit dem General Zurlinden Darauf
begab er ſich ins Elyſse Auf dem Wege wurde er von der
Bevölkerung ehrerbietig begrüßt Ein Zwiſchenfall ereignete
ſich nicht Die Miniſter wurden zu heute früh 9 Uhr
uſammenberufen Sie ſollten darüber berathen ob dem Geſauge der Frau Dreyfus die auf Grund des Paragraph 3

des Artikels 443 der Strafprozeßordnung an den Juſtizminiſter
Sarrien ein Geſuch um Reviſion des Prozeſſes gegen
ihren Gatten gerichtet hat Folge zu geben iſt Die Aus
ſprachen welche bereits zwiſchen den Miniſtern ſtattgefunden
aben erlauben zu ſagen daß im Miniſterrathe eine ſtarkeajorität ja ſelbſt Einſtimmigkeit dafür beſteht dem

Reviſionsgeſuche Folge zu geben Mit Unrecht führt
man den Miniſter für Ackerban Viger und den Miniſter für
öffentliche Arbeiten Tillaye als Gegner dieſer Maßnahme an
Jm Sinne der Miniſter iſt übrigens dieſe Maßnahme nicht
diktirt durch die Ueberzeugung von der Unſchuld des Hanpt
manns Dreyfus ſie ergchten die Reviſion vielmehr für ein
Mittel um der durch die jüngſten Ereigniſſe erregten und in
Verwirrung gerathenen öffentlichen Meinung Genugthuung zu
geben Wenn der Miniſterrath das Geſuch der Frau Dreyfus
gut aufnimmt wird der Jnuſtizminiſter dem Oberſtaatsanwalt
befehlen die Angelegenheit der Strafabtheilung des Kaſſations
hofes zu überweiſen Dieſe allein wird ſich über die Begrün
dung des Geſuches zu äußern haben

Wie es heißt werde Bourgeois das Kriegsminiſterinm
interimiſtiſch übernehmen man fügt hinzu Cavaignac s Nach
folger werde der General Sauſſier oder falls dieſer das
Mandat ablehnen ſollte General Zurlinden ſein Man

laubt übrigens nicht daß die Demiſſion Cavagignge s den
ücktritt des Miniſteriums nach ſich ziehen wird
Zahlreiche von dem Blatte Sidcle gedruckte Antwort

an Cavaignac überſchriebene Maueranſchläge erinnern
daran daß Oberſt Piequart am 9 Juli in einem Schreiben die
Unechtheit des Schriftſtückes vom Jahre 1896 behauptete das
den Zwiſchenfall Henry herbeiführte Der Anſchlag enthält zwei
Schreiben Dreyfus eines gerichtet an den Kriegsminiſter im
Jahre 1894 das zweite an den Advokaten Demange im Jahre
1895 Jn demſelben betheuert Dreyfus ſeine Unſchuld und er
klärt er habe niemals auch nur eine Unvorſichtigkeit begangen
Die Anſchläge fordern ſchließlich die öffentliche Meinung auf
gegen die Verhaftung und Anfrechterhaltung der Gefängniß
ſtrafe des Oberſt Picquart Einſpruch zu erheben Die An
ſchläge geben zu zahlreichen Erörterungen Anlaß Ferner
erhebt im Siècle der Deputirte Reinach gegen den Oberſten
Du Paty de Clam unverhüllt die Anklage er ſei ein
Komplize von Henry geweſen

Ueber das in dem Dreyfusfalle wiederholt genannte be
ſonders geheime Aktenbündel das noch neben dem
Aktenbündel mit dem Borderau beſtehen ſoll berichtet das
Blatt Les Droits de homme

Auf dieſe ganz geheimen Akten ſtützt ſich die Regierung und
der Generalſtab um die Schuld Dreyfus weiter zu behaupten
und zu verſichern daß die Wiederaufnahme des Prozeſſes denKrieg herbeiführen würde Ueber dieſe Schriftſtücke da ſeiner

Zeit der Adjutant des Generals de Boisdeffre Major Pauffin
de St Morel Rochefort unterrichtet und der Major X ſich
mit Edouard Drumont unterhalten Dieſes Aktenbündel ent
hält 1 einen vom Grafen Münſter unterzeichneten und von
ihm dem deutſchen Kaiſer nach Berlin erſtatteten Bericht
worin der Botſchafter den Namen Dreyfus ganz ausſchreibt
und die Dienſte anführt die er Deutſchland geleiſtet hat
2 drei Briefe oder vielmehr die Photographie von drei
Briefen des deutſchen Kaiſers deren einer an den
Grafen Münſter die beiden anderen an den Hauptmann
Dreyfus gerichtet ſind Von dieſen Schriftſtücken glaubt und
behauptet der Generalſtab daß das erſte auf den Arbeitstiſch
Wilhelms II in Berlin geſtohlen worden ſei die anderen
ſollen vor ihrer Abſendung durch einen Agenten des Aus
wärtigen Amtes entwendet und photographirt worden ſein der
ſie alsdann dem Miniſter Hanotaux zukommen ließ der ſie
ſeinerſeits dem Kriegsminiſter übergab Der Bericht des
Grafen Münſter und dieſe Briefe ſollen in Berlin nach der
Verhaftung Dreyfus geſtohlen worden ſein

Die Droits de homme erklären jedoch dieſe Schriftſtücke
ſeien in Brüſſel angefertigt und von Berlin an das Aus
wärtige Amt geſandt worden und zwar durch einen Agentene
der es verſteht in den Fonds für geheime Zwecke für ſich und
andere zu ſchöpfen Offenbar mit Bezug auf dieſe Sach
ſchreibt der Jour

Glauben Sie daß wenn der deutſche Spionagedienſt bel
uns geheime Aktenſtücke ſtehlen oder kaufen unſere Eiſen
ſchränke erbrechen könnte er einen Augenblick nur zaudern
würde Gewiß nicht Wenn nun unſer Spionendienſt z B
eines Tages 27,000 Fr gezahlt hätte damit ein Agent der
einen diplomatiſchen Koffer befördert ihn öffne und geheime
Akten photographiren laſſe um die Schuld des Dreyfus zuSeſſion zu machen werden freilich kaum Erfolg haben weil werber zu verleihen bekräftigen wer würde da nicht einſehen daß er damit recht
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un er es nicht thäte könnte man ihn ebenſogutden Als dieſen Gründen alſo kann man unter ben
ab wärtigen Umſtänden die Beweiſe nicht veröffentlichen
geſen v ſaal auf dieſe Aktenſtücke hin habe General

Do W etie ine Ueberzeugung gebildet Vä ait ertlärcier ſich ſeine e a g g v Duit ve alle einer Wiederaufnahme des Verfahrens wäre die Ver
jg unweigerlich geheim Es möge daher jeder ſeinehandin Drtung auf ſich nehmen Zum Schluß führt das Blatt

tw nehme iß fü3 Weſpenſt der deutſchen Horden vor die mit der Brand
ſocel in der Hand nach Frankreich ziehen werden

Die Friedensbotſchaft des Zaren
Ein Jdeenaustauſch über die Ausſichten des

Völkerfriedens iſt wie die Poſt in einem Leitartikel
ervorhebt zwiſchen dem Zaren und dem deutſchenKaiſer ſchon erfolgt anläßlich der der pariſer Reiſe des

Zaren vorangehenden Entrevue zu Breslau Habe doch gleich
Nach jenem Beſuch Kaiſer Wilhelm bei der Paradetafel in
Görlitz den geiſtigen Jnhalt jenes Geſprächs in die Worte
zuſammengefaßt Er der Zar der Kriegsherr über das
gewaltigſte Heer will doch nur ſeine Truppen im Dienſte der
Kultur verwendet wiſſen im Dienſte des Friedens Jn
völliger Uebereinſtimmung mit mir geht ſein Streben dahin
die geſammten Völker des europäiſchen Welttheils zuſammen
zuführen um ſie anf der Grundlage gemeinſamer Hutor r
n ſammeln zum Schutze unſerer heiligſten Güter DerArtikel der Poſt ſpricht weiter gegenüber den Verſuchen als

vornehmſte Friedensgarantie die Rückgabe Elſaß Lothringens zu
ſordern vie Verſicherung aus Darüber herrſcht zwiſchen Nu
ſand und Deutſchland die vollſte Klarheit daß auf der geplanten
Konferenz der deutſche Beſitzſtand ein noli me fangere
bleiben muß Ohne volle We darüber zu beſitzen würde
Dentſchland niemals auf die Konferenz eingegangen ſein

Der Zar hat wie der franzöſiſche Botſchafter am Berliner
Hofe Marquis Noailles der augenblicklich auf Urlanb in Paris
weilt in einem Geſpräch mit dem Mitarbeiter des Neuen
Wiener Journals nicht bezweifelte vor Veröffentlichung ſeines
Erlaſſes eine entſprechende Kenntnißnahme oder Zuſage der
Kabinette empfangen Die Mehrzahl der Mächte werde ſich
der Beſprechung der Abrüſtungsidee nicht widerſetzen denn
nur um eine akademiſche Erörterung derſelben könne es ſich auf
der Konferenz handeln Von Abrüſtung könne nicht die Rede
ſein und wahrſcheinlich ſeien nur Erleichterungen in den
Rüſtungen und der damit verbundenen finanziellen Laſten pro
jektirt Das N Wiener Tagbl meldet

Der lebhafte Verkehr der Vertreter der Großmächte ſeit dem
Abrüſtungsvorſchlage des Zaren zielt dahin eine Reihe großer
Fragen zum mindeſten zum Stillſtand zu bringen um für die
Berathung der Abrüſtungsfrage geebneten Boden zu ſchaffen
Die afrikaniſchen Fragen einſchließlich der ägyptiſchen
dürften den Hauptgegenſtand der Erörterungen bilden Es
handelt ſich um das Zuſammenwirken der betheiligten Staaten
unter gleichzeitiger Abgrenzung ihrer Jntereſſen
ſphären derart daß hierdurch Frankreich mittelbar
Kompenſation für den Beitritt zum Abrüſtungsvorſchlage
des Zaren geboten würde Ueber Anregungen ſcheint man
jedoch bisher noch nicht hingusgekommen zu ſein Jn noch
weiterem Felde liegt die Durchführung der Abſichten über die
Löſung der aſiatiſchen Fragen
Gewiſſermaßen als Antwort auf die Aeußerungen der Preſſe

aller Länder über das Friedensmanifeſt des Zaren veröffent
lcht das ruſſiſchoffiziöſe Journal de St Pétersbourg
in ſeiner letzten Ausgabe folgende Ausführungen

Alle Kungebungen der ausländiſchen Preſſe bezüglich des
Rundſchreibens vom 24 Auguſt beweiſen übereinſtimmend
mit welcher Sympathie das Vorgehen der ruſſiſchen Re
gierung in der geſammten Welt aufgenommen worden iſt
Man hat dem edlen und hochherzigen Gedanken der dieſe
große That hervorbrachte hohe Anerkennung gezollt Die
Einmüthigkeit dieſer Aufnahme beweiſt in der ſchlagendſten
Weiſe bis zu welchem Grade die Erwägungen die dem
ruſſiſchen Vorgehen zur Unterlage dienten dem innerſten
Empfinden aller Völker und deren theuerſten Wünſchen ent
ſprechen Man iſt überall zu der Ueberzeugung gekommen
daß die fortgeſetzten Rüſtungen für alle Völker eine drückende
Laſt ſind und daß ſie ein Hemmniß für die Entwicklung der
öffentlichen Wohlfahrt bilden Der glühendſte Wunſch der
Völker iſt mit Ruhe in die Zukunft blicken und ſich friedlicher
Arbeit hingeben zu können Sie ſind ſich darüber klar ge
worden daß das Syſtem des gegenwärtigen bewaffneten
Frledens ſeiner Tendenz nach nichts Friedliches mehr an
ſich hat als den Namen und den Ausſchreitungen dieſes
Syſtems will der Schritt Rußlands ein Ende machen

Die Frage die es gilt zu löſen iſt ohne Zweifel ſehr ver
wickelt und ſchon haben einige Organe der öffentlichen Mei
unng die Schwierigkeiten berührt welche ſich der praktiſchen
Ausführung entgegenſtellen Dieſe Schwierigkeiten kann ſich
niemand verhehlen aber man muß ihnen muthig gegenüber
treten und das Rundſchreiben vom 24 Aug will gerade eine
aufrichtige und eingehende Prüſung dieſer Frage durch eineninternationalen Meinungsaustauſch anregen Gewiſſe andere
ſchwer zu löſende aber ſicher nicht weniger bedeutungsvolle
Fragen ſind in dieſem Jahrhundert ſchon durch internationale

ereinbarungen in einer Weiſe gelöſt worden welche den
großen menſchlichen und kulturellen Jntereſſen Gerechtigkeit
widerfahren ließ Die Reſultate die man in dieſer Beziehun
namentlich auf dem Wiener und Pariſer Kongreß und an
mehreren internationalen Konferenzen erreicht hat beweiſen
was die vereinigten Bemühnngen der Regierungen durchzu
ſetzen ehe wenn ſie mit der öffentlichen Meinung und
den Bedürfniſſen der Civiliſation im Einklang ſtehen Das
ruſſiſche Vorgehen fordert alle Staaten zu einer noch
größeren Beſtrebung auf als alle vorhergehenden aber es
wird der Menſchheit zur Ehre gereichen beim Anbruch des
0 ehrbunden ſich dieſer Aufgabe gewidmet und ent
ſchloſſen ans Werk gemacht g bahen um den Völkern die
Möglichkeit zu geben die Wohlthaten des Friedens zu ge
nießen indem ihnen die erdrückenden Laſten abgenommen

37,076 re

werdenhemmen welche ihre ökonomiſche und ſittliche Entwickelung

Oeſterreich Nugarn
Es verlautet beſtimmt daß Graf Thun die Abſicht mit den

Vertranensmännern der Parteien neuerdings wegen der
Sprachenfrage zu verhandeln aufgegeben habe An
geblich liegt überhaupt keine Abänderung der letzten Sprachen
auträge der Regierung vor Deutſcherſeits wird noch erklärt
die Parteiführer würden ſich in keine neuen Verhandlungen mit
ihm einlaſſen ſelbſt wenn er die Sprachenverordnung abändere
da ſo lange er Kanzler im Miniſterium bleibt keine Aenderung
zu erwarten ſtehe die die Deutſchen befriedigen könne Am
Sonntag tagten in Budapeſt mehrere Klubs oppoſitioneller
Parteien Diejenigen der Nationalpartei und der Volkspartei
beſchäſtigten ſich mit der Ausgleichsfrage Die Volkspartei ver
meidet jede Stellungnahme ſo lange nicht konkrete Vorſchläge
der Regierung vorliegen Die Nationalpartei beſchloß in
geeigneter Form die Regierung aufzufordern ſich ſchon jetzt über
jene Schritte zu äußern welche geplant ſind ſalls ein parlamentariſcher Ausgleich mit Oeſterreich unmöglich iſt Graf Albert

Apponyi betonte die Partei habe freie Hand da die Regierung
von jenen Prinzipien abgewichen ſei welche ſie im vorigen
Jahre bei der Verhandlung der Proviſoriumsvorlage ſich zu eigen
gemacht habe

Die Kaiſermanöver in Südungarn begannen am
Sonnabend mit einer glänzend ausgeführten Attacke der
Kavallerie des VII Armeecorps bei der ſich das den Namen
des Kaiſers Wilhelm tragende Huſarenregiment beſonders aus
zeichnete

Schweiz
Wie die Allg Schweizer Ztg mittheilt haben die Zioniſten

die Abſicht ſich in Baſel häuslich niederzulaſſen EinMitglied des Aktionskomitees Jngenieur Marmorck in Wien
hat bereits einen Plan für ein Kongreßhans in Baſel aus
gearbeitet der während der Kongreßtagung im Sekretariats
buregau zur Anſicht ausgeſtellt war Das künftige Kongreßhaus
iſt ein einſtöckiger Säulenban in mauriſchem Stil Es ſoll ent
halten einen großen Sitzungsſaal die Bureaus und die
Reſtaurationsräumlichkeiten ein großes Bibliothekzimmer für
die Unterbringung der vom Aktionskomitee angelegten jüdiſchen
Nationalbibliothek die bereits aus dem Nachlaſſe der verſtorbenen

der kubaniſchen Schuld noch

eingeführt werden d
bahnen verantwortlich gemacht werden für das Verſchütten
von Getreide

Klerns der baskiſchen Provinzen der karliſtiſchen Bewegun
fern zu bleiben Rampolla verſprach ſein MöMarne aber irgend welche Verantwortung 2

Ueber die Haltung der Oppoſition in denlautet Die Republikaner verlangen die grödie Jeteß v
Kriegsangelegenheiten und die Aufhebung der Garantien
zu erörtern ſonſt wollen ſie Einſpruch erheben und ihren
Rückzug aus dem Parlament antreten Romero und Weyler
wollen weitlänfig diskutiren während von den Silveliſten nur
zahme Oppoſition zu erwarten iſt Meldungen aus Madrid
zufolge hätte es Leon Caſtillo übrigens abgelehnt an der
Kommiſſion für die Friedensverhandlungen theilzunehmen

Der Miniſterrath iſt der Anſicht daß der Oktoberzinsſchein
e zahlen ſei wenn auch nur

in Peſetas Es handelt ſich dabei um einen Betrag von
17 Millionen Peſetas Eine Meldung aus Madrid vom
Sonntag verſichert zur Bezahlung der kubaniſchen Schuld von
1886 werde eine Anleihe abgeſchloſſen werden doch erſt
ſpäter da die Regelung der geſammten kubaniſchen Schuld Sache
der Pariſer Konferenz ſei
Nach einer Privatmeldung aus Havanna ſoll ſich der ſpa

niſche General Pando heimlich auf dem franzöſiſchen Schiffe
Notre dame de Salut eingeſchifft und dem Kapitän dieſes

Schiffes zwölf Millionen Francs in Privatdepots übergeben

Portugal
Der Correio Noute erklärt offiziös das Gerücht den Ver

haben

kauf der Kolonien betreffend für unbegründet erwähnt aber
nichts über das im Ausland verbreitete Gerücht von einer
finanziellen Transaktion die Delagoabai betreffend Trotz des
offiziöſen Charakters dieſes Journals ſind die Auslaſſungen nur

Nußland
Der Kaiſer hielt am Sonnabend in Sebaſtopol Parade

mit Reſerve aufzunehmen

über die Landtruppen ab und beſichtigte ſpäter die Ruine des
Malgkow Thurms Abends fand eine glänzende Jllumination
des Hafens ſtatt

Dem Vernehmen nach wird demnächſt ein neues Reglement
durch welches die ruſſiſchen Eiſen

welches die Bahnen in das Ausland trans
Zioniſten Prof Dr Schapira und Rabbiner r Mohilever ſehr portiren Das Reglement ſoll zunächſt in dem ruſſiſchn Bücher der hebräiſchen Sprache beſitzt Es beſteht deutſch niederländiſchen Verkehr Anwendung
ferner die Abſicht des Aktionskomitees am Sitze der National finden
bibliothek auch eine hebräiſche Akademie zu errichten Von
dem ausführenden Jngenieur Marmorek iſt bereits der baſeler
Regierung eine Eingabe eingereicht worden um Ueberlaſſung
eines geeigneten Bauplatzes für Errichtung eines angref
gebäudes in der Stadt Eine Antwort der Regierung iſt
noch nicht eingegangen

Niederlande
Die Königin hat die Mitglieder des gegenwärtigen

Kabinets auf ihren bisherigen Poſten beſtätigt Am
Sonnabend abend fand ein Empfang der auswärtigen Jour
naliſten im Hanſe der Preſſe ſtatt

Groſz britannien und Jrland
Der ſüdwalliſiſche Kohlenſtreik hat ebenſo geendet wie

der Streik der Maſchinenbauer nämlich in unbedingter Annahme
der Forderungen der Arbeitgeber Dieſer Abſchluß war ſeit
vielen Wochen vorauszuſehen Einſichtige Arbeiterführer wie
der Parlamentsabgeordnete Abraham haben die Arbeiter ſtets
gewarnt von ihren nicht durchſetzbaren Bedingungen abzuſtehen
Bezeichnend iſt daß vielen Arbeitern mehr an der Beibehaltung
des Mabonstages des monatlichen Feiertages zu liegen ſchien Freitag
als an Minimallohn Abſchaffung der verſchiebbaren Lohnſkala
und allem anderen Alles ging den Arbeiterdelegirten in den
Kopf nur nicht die Abſchaffung des Mabonstages Bei der Ab
ſtimmung darüber ob die Bedingungen der Arbeitgeber an
genommen werden ſollen unabhängig vom Mabonstage waren
61,912 Arbeiterſtimmen für Annahme der Bedingungen und

Dann ſchlug der Arbeiterabgeordnete Abraham
olle eine Woche im Jahre freigeben wenn man den

Mabonstag nicht genehmigen wolle Die Arbeitgeber lehnten
es jedoch ab auch darauf einzugehen Schließlich wurden dann
die Bedingungen der Arbeitgeber von elf Delegirten der Arbeiter
unterzeichnet Drei weigerten ſich Nach dem getroffenen Ab
kommen wird die Arbeit ſofort in allen Zechen des Verbandes
wieder aufgenommen werden

Die meiſten Bergleute ſind herzlich froh daß der Friede
endlich geſchloſſen worden iſt Als richtige Walliſer werden
ſie freilich weiter murren denn das liegt in ihrem Charakter
aber zum Ausbruch der Unzufriedenheit wird es vorläufig
wohl nicht kommen

vor man

Jtalien
Nach dem Commercio ſollen die Erforderniſſe für die neuen

Marinekonſtruktionen durch die Erhöhung des Marine
budgets um jährlich 7 Millionen gedeckt werden

Am rn fand der letzte Prozeß vor dem Mailänder
Kriegsgericht ſtattNach dem Corriere della Sera hat der Miniſterpräſident

Pelloux den Gefängnißdirektoren die Jnſtruktion ertheilt allen
von den Kriegsgerichten Verurtheilten eine beſſere
Behandlung zu theil werden zu laſſen

Der Papſt muß ſich nach einer pariſer Meldung des BerlAnz noch weltere Schonung auferlegen Die Empfänge ſind
beſchränkt auf die Biſchöfe und die Angeſtellten des Vatikans
Der Papſt ſpricht mit Begeiſterung von dem Friedensvorſchlage
des Zaren Vatikaniſche Kreiſe glauben daß der Papſt in einem
Schriftſtück das bald veröffentlicht und an alle Katholiken der
anzen Welt gerichtet werden wird den ruſſiſchen Vorſchlag
ringend empfehlen wird

Spanien
Vor dem Ausbruch einer karliſtiſchen Erhebung ſcheint

man gegenwärtig in Spanien wieder große Sorge zu haben
Wenigſtens beweiſt die W nſprt ſämmtlicher Rekruten des
nächſten Aufgebots daß maßgebende Kreiſe eine ſolche befürchten
Der ſpaniſche Geſandte beim Vatikan erſuchte wiederholt den
Kardinalſtaatsſekretär Rampolla um dringende Befehle an den

miniſters Tewfik
Konſtantinopel

ſchloſſen
Triften
gangen wieder eröffnet wurde

ſpitzt ſich immer mehr zu e d SecoltBuenos Aires depeſchirt wird iſt jede Ausſicht auf Beilegung
des argentiniſchen und chileniſchen Streitfalles verraucht Die
gemiſchte Kommiſſion ſei über nicht weniger als hundertſechzehn
Punkte uneinig
Feindſeligkeiten gerüſtet

Türkei
Ueber die Urſache der gemeldeten Entlaſſung des Finanz

aſcha erfährt die Frkf Ztg aus

Der Sultan hatte befohlen daß ſämmtlichen Beamten und
Angehörigen der Armee aus Anlaß des Feſtes ſeiner Thron
beſteigung am September ein monatliches Gehalt aus
gezahlt werde Der Finanzminiſter antwortete daß das un
möglich ſei da die Staatskaſſen vollſtändig geleert ſeien und
der Sultan verbiete daß der Finanzminiſter an die in der
Ottomanbank liegenden 2 Millionen Lſtrl der griechiſchen
Kriegsentſchädigung rühre Der Finanzminiſter bemühte ſich
im Laufe des vorigen Tages bei verſchiedenen Lokalinſtituten
100,000 Pfund aufzunehmen allein vergeblich Am Abend
wurde er entlaſſen Jm Volke ſoll der Glaube verbreitet
werden daß dies aus dem Grunde geſchehen ſei weil er den
edlen Abſichten des Sultans entgegen die Auszahlung eines
Monatsgehalts verweigert habe

Afrika
Nach einem Telegramm der Daily Mail aus Kapſtadt vom

erklärte die Regierung der Süd afrikaniſchen
depublik die Zand Trift als für den Ueberſee Verkehr ge

Es iſt das eine der im Jahre 1895 geſchloſſenen
welche ſpäter nachdem das engliſche Ultimatum er

Mittel und Südnmerika
Der Grenzſtreit zwiſchen Chile und Argentinien

Wie dem Genueſer Secolo aus

Beiderſeits ſei man auf den Ausbruch der

ochzeits
Geschenke

unerreicht große Auswahl in

Luxus und Gebrauchs
Gegenſtänden

vo zu mäſßigen Preiſen We
Umtauſch geſtattet

O V RitterLeipziger Straße 90
Die Kinder eſſen es wirklich gern

aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca 10 Minuten ein lieb
liches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit Brown u
Polſon s Mondamin herſtellen Dies ergiebt eine nahrbafte ung
leicht verdauliche Speiſe regt durch ſeinen eigenen Woblgeſchma
Kinder wie auch Kranke an ſolche Milchſpeife häufiger zu erbitten
Beliebige Zuthat von Vanille Citrone 2c Beigabe von Frucht
auce gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und liefern de

30 und 15 Pfg
r den Familientiſch ein nahrhaftes und köſtliches
usführliches auf den Mondamin Packetenerhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften

Helmbold Co Halle a S
Engros bei

Geschw Jüdel Ialle a S Leipziger Strasvse I01
Alleinige Niederlage der rühmlichſt bekannten

vyle s Knaben Anzüge en

unzweifelhaft die geſundeſte und bequemſte Kleidung der Gegenwart
Außer dieſen Haupteigenſchaften ſoll eine Km benkleidung

reinwollenen
arbe waſch licht ſowie luſtecht und v

vent ie wix nunmehr ſeit 2 Jahren amF en Anerkennungen ſind der beſte Beweis für die L rgbeit ausſheben uns daber veranlaßt Bleyle s Knaben Anzügen für d

eyle s Knuumd tadelloſen Siß ehe
langt biä auten Erfolge

uzüge nur aus beſtem gan
rich praktiſch dauerhaft und leicht zu reinigen ſein

l ammgarn hergeſtellt vereinigen in ſich alle dieſeen für jede Iretgeit
eſigen Platze mit i

e und die große Beliebtheit dieſes in jeder
e Folge ein immer größeres Augenmerk zuzuwenden und verſichern d

t iſt jeder ſorgſamen Hausfrau beſonders willkommene e n Maaße haben außerdem ein vornehmes Ausſehen
vie wAnzügen erzielt haben und die vielen uns von Seiten der Käufer dieſes Fabrikates unverehe unvergleichlichen re

a jeder Verſuch damit zur allergrößten Zufrieden

Vorräthig in allen Größen von 16 Jahren Jllnſtrirte Cataloge mit Original Preisliſten ſowie Auswahlſendungen
gern zu Dienſten Wir bitten um gefüllige eachtung unſerer Schanfenſter



7

HEINRICH LAMZ NANN II I n eri REGENSBURG KOBELN
Die Fabril in Lindenhor

Vorstadt

baut als Specialitäten

Dreschmaschinen

S lIandwirthseh Maschiuen
e bat in e Zab ohe Referenzen x orsten n lust ehren Illastrirte Kataloge gratis u franko

Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Speclialitüt

Lokomobilen von 200 Pferdekräften S
für Industrie und Landwirthschaft S

In Anlage und Betrichbskosten billiger wie stat Anlagen mit eingemauerten
Kesseln bei mindestens gleicher Leistungsſähigkeit Dauerkaſtigkeit

und Betriebssicherſteit

Von der ReiseG Assmann a tä hen
Cegr 1818 Markt 15 u 16 egr 1818 VI do Bois zurück

Täglicher Eingang hocheleganter und moderner Ilerbst und San R Dr Scharte
Winter Stoſfe zur Anfertigung feiner T pfe

ausfrauen

Gegen
alte Wollsachen
liefert ſehr haltbare Klei
der Unterrock u Mantel
ſtoffe DamentucheStrick
wolle Portièren Tep
piche Schlaf u Pferde

decken Herrenſtoffe
ferner empf meine Leinen
und Baumwollwagren c
in den neueſten Muſtern

u billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt
Annabmeſtelle u Muſter und verſichere bei beſter Ausführung die ſolideſten Preiſe
lager b Frau M KlanfzSpiegelſtr 2 Fr L Quer
furth Landwehrſtr 21

über Halle S

der Prov Sachsen
Denk würdigkeiten des

Halleschen Rathsmeis

h S

r sein ei W Kalkkao eJeder sein eigner Drucker an in G Aeeeeeeeeeeee
Zur Selbstanfertiqung Kleiner Druck 5r Die Kakao Compagnie Theodor Reichardt hier bezog bis vorn e e e e e Kurzem aussohliesslich Kakaopulver ans der Schokoladen
zum Zeichnen aller Art Gegenstände aus von Prof Dr Julius Opel ne h n fabrik von ar Ha wüch S R und versandto dieselben Sie wen e erwon

p k unter den Namen Helios Sanitas ERconomia Ein Beweis für die Güte väentz er 1266 1400 on 5autschuk ypen j dieser Kakaopulver ist der riüesige Drfolg mit dem sich diese b täu rah täenger
Marken eingebürgert haben und die vielen tausend Anerkennungen die die dan allen Grössen z e e S Aakao Compagnie dafür erhalten hat S en 1650 A II nen 1401billigsten Preisen Als belehrendes Ge S Joqor dem egen ist di t R a der 1460 gr 8 1887 geh 14 Mschenk für Kinder eine Pruckerei mit edermann em aran gelegen ist die J u en a K A O P U V er er Das Vrnndenknen ger130 v r incl hatten Schokoladenfabrik r David Söhne weiter zu beziehen Stadt Halie bearbeitet von

S 2 2 7Lißred Rkautseh S machen wir darauf aufmerksam dass wir in der Lage sind gleichwerthigen Kakao e ein 9 rn
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